	KLASSISCHE DEMOKRATIELEHREN/

VORLÄUFER MODERNER DEMOKRATIETHEORIEN


	ARISTOTELES

(384 – 322 v.Chr.)

STAATSFORMENLEHRE:

POLITIE ALS GUTE DEMOKRATIE;

DEMOKRATIE ALS "STAAT" DER ARMEN/

OLIGARCHIE ALS "STAAT" DER REICHEN



	John LOCKE

(1631 – 1704)

KONSENSUALISIERUNG, VERTRAUENSPRINZIP; HERRSCHAFTSLIMITIERUNG UND -LEGITIMIERUNG DURCH DEN "GESELLSCHAFTSVERTRAG"



	Charles de Secondat, Baron de la Brède et de MONTESQUIEU

(1689 – 1755)

POLITIK ALS MÄSSIGUNG;

TEMPERIERTE HERRSCHAFT;

PRINZIP DER GEWALTENTEILUNG/VORWEGNAHME DES PRINZIPS DER "CHECKS AND BALANCES"



	Jean-Jacques ROUSSEAU

(1712 – 1778)

THEORIE DER IDENTITÄREN DEMOKRATIE,

IDEE DER RADIKALEN VOLKSSOUVERÄNITÄT



	Alexis de TOCQUEVILLE

(1805 – 1859)

ZIELKONFLIKT VON FREIHEIT UND GLEICHHEIT; THEORIE DER MODERNEN MASSENDEMOKRATIE/ WARNUNG VOR DER "TYRANNEI DER MEHRHEIT"



	John Stuart MILL

(1806 – 1873)

WARNUNG VOR DEM "DESPOTISMUS DER GESELLSCHAFT ÜBER DAS INDIVIDUUM;

FREIHEIT VOM "TERROR DER GESELLSCHAFT"

UND VOR STAATLICHER BEVORMUNDUNG; FREIHEIT FÜR DEN BÜRGERLICHEN MITTELSTAND UND DIE ARBEITERSCHAFT; FRAUENEMANZIPATION;

VERNUNFTGEMÄSSE DEMOKRATIE;

LIBERALE THEORIE DER REPRÄSENTATIVDEMOKRATIE



	Eventuell auch: Karl MARX
(1818 – 1883)

KLASSENLOSE GESELLSCHAFT/

DIKTATUR DES PROLETARIATS;

REVOLUTIONÄRE, DIREKTE DEMOKRATIE




